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Liebe Studierende der Romanistik,
das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2003/04. Es ergänzt (korrigiert und aktualisiert teilweise) das gedruckte (bzw. ins Universitätsnetz gestellte) Vorlesungsverzeichnis und soll Ihnen die Planung für das kommende Semester erleichtern.

Im kommenden Wintersemester wird Frau Prof. Dr. Maria Selig als Nachfolgerin auf dem Lehrstuhl von Herrn Prof. Dr. Gerhard Ernst ihre Lehrtätigkeit aufnehmen. Da allerdings weiterhin kurzfristige personelle Veränderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich zu Semesterbeginn nochmals am Anschlagbrett des Instituts (im Foyer) bzw. den Bürotüren der jeweiligen Dozenten über den jeweils letzten Stand der Dinge zu informieren.

Beachten Sie bitte auch folgende Neuerung:

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen des Grundstudiums (Vorlesungen ausgenommen) erfolgt demnächst elektronisch. Die Zugangsseite zur elektronischen Einschreibung finden Sie im Internet unter der Adresse:

http://www-roks.uni-regensburg.de

Bitte beachten Sie dabei, dass die Anmeldung zu den Sprachkursen erst nach bestandenem Einstufungstest erfolgen darf.

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Juni 2003
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Allgemeine Informationen zum Studium der Romanistik

An der Universität Regensburg können im Rahmen der Romanistik die Sprachen Französisch, Italienisch und Spanisch im Magisterstudiengang (mit der Möglichkeit, nach 6 Semestern einen Baccalaureus-Abschluss zu erwerben) oder im Lehramtsstudiengang studiert werden. Des Weiteren kann Französisch auch im Rahmen der Deutsch-Französischen Studien/Études Franco-Allemandes (DFS/EFA) studiert werden (Näheres hierzu vgl. unten). 

Der erste Teil des Studiums (4 bis 5 Semester) wird Grundstudium genannt und schließt in allen Studiengängen mit der studienbegleitenden Zwischenprüfung (‘Studienbegleitend’ heißt, Sie brauchen nicht eigens eine punktuelle Zwischenprüfung ablegen, sondern Sie müssen nur die vorgeschriebenen Module bzw. Leistungspunkte im vorgesehenen Zeitraum erfolgreich absolvieren. Bitte versäumen Sie die entsprechenden Fristen für die Anmeldung zu dieser Zwischenprüfung nicht, da die fristgerechte Ableistung der Module überprüft werden muss.). Der Abschluss des Grundstudiums wird in der Zwischenprüfungsordnung (ZPO) der Universität Regensburg geregelt, die für alle Studiengänge identisch ist. (Da auch die Studierenden des Lehramts an Gymnasien eine universitäre Zwischenprüfung ablegen müssen, gilt die modularisierte ZPO auch für sie, obwohl das Studium des Lehramts ansonsten noch nicht modularisiert ist.). Danach folgt das Hauptstudium, das entweder mit dem Baccalaureus-Abschluss (ebenfalls studienbegleitend) oder mit der Magisterprüfung oder im Lehramtsstudiengang mit dem Staatsexamen endet. Sein Abschluss ist in der Magisterprüfungsordnung bzw. für die Lehramtsstudiengänge in der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) geregelt. (Seit dem 01.08.2002 gilt eine neue LPO. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die Änderungen und Sie eventuell betreffende Übergangsfristen.).

a) Erläuterungen zu den Studiengängen

Leistungspunkte

Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten die Studierenden Leistungspunkte; anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt.

Modularisierter Magisterstudiengang

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das „Frei kombinierbare Nebenfach“, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können, informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Frau Reitmeier (im Zimmer P.T. 1.1.6; Tel. 943-1531) erwerben können. Frau Reitmeier kann Sie auch beraten, wenn Sie Fragen zur Modularisierung oder zum Studienabschluss ‘Baccalaureus’ haben. 

(Die Internet-Adresse für alle weiteren Fragen zu den Studienreformen lautet: 

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm).

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium (d.h. bis zur Zwischenprüfung) entspricht der Lehramtsstudiengang für das Gymnasium dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module (im Lehramt für Realschulen allerdings ohne den Leistungsnachweis in den Vorlesungen. Die zusätzlichen Leistungspunkte sind im nicht vertieften Studiengang nicht nur aus dem dritten, nicht gewählten wissenschaftlichen Modul, sondern aus dem gesamten Lehrangebot des Faches Französisch frei wählbar.). Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter diejenigen Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen aus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Darüber hinaus werden spezielle Kurse zur Staatsexamensvorbereitung angeboten (siehe jeweils Punkt 11 unter den einzelnen Sprachen). Der Bereich D (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant.

Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes (DFS / EFA)

Die Deutsch-Französischen Studien DFS / EFA sind ein grundständiges berufsorientierendes bzw. -qualifizierendes Studium, das nach einer einjährigen Pilotphase im Wintersemester 2002 / 03 gestartet wurde. Es wird von der Deutsch-Französischen Hochschule (Saarbrücken) gefördert, u.a. durch Mobilitätsbeihilfen für die mehrsemestrige Auslandsphase. Mit den DFS / EFA kann erstmals an der Universität Regensburg ein Studium mit dem binationalen Doppeldiplom Bachelor / Licence nach 6 Semestern abgeschlossen werden. Der fachliche Schwerpunkt liegt auf interkulturellen und transdisziplinären Studieninhalten in den Bereichen Kulturwissenschaft, Deutsch-Französische Beziehungen und Interkulturelle Kommunikation mit einem viermonatigen Praktikum in international tätigen Betrieben, kulturellen und politischen Institutionen und Organisationen. Bewerbungen für das Wintersemester sollten jeweils bis zum 30. Juni an Prof. Dr. Jochen Mecke, Institut für Romanistik, gerichtet werden. 
b) Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen des Grundstudiums (Vorlesungen ausgenommen) erfolgt demnächst elektronisch. Die Zugangsseite zur elektronischen Einschreibung finden Sie im Internet unter der Adresse:

http://www-roks.uni-regensburg.de

Ein Link zu dieser Seite ist auch auf der Startseite des Instituts im Internet zu finden. Studierende, die einen Einstufungstest ablegen müssen, melden sich bitte erst nach Bekanntgabe des Einstufungsergebnisses an.

c) Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse, Einstufungstests, Propädeutika

Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit nur geringen sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig (z. B. über die Homepage des Instituts: 

www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html
unter dem Link Aktuelles)!

Achtung! 

Erstsemester mit sprachlichen Vorkenntnissen (bei Französisch verpflichtend) müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (im September bzw. Oktober) statt!

Einstufungstest Französisch: Mo, 29.09.03, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Italienisch: Mo, 08.09.03, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Spanisch: Fr, 26.09.03, 09.00-10.00 Uhr im Hörsaal H 3

Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungsergebnisses für die Lehrveranstaltungen, die Sie besuchen  wollen, an.

Allgemeine Informationsveranstaltungen
Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger der Lehrämter und des Magisterstudiengangs findet am Montag, dem 13.10.2003 (Magister: 14-15 Uhr, Lehramt: 15-16 Uhr) statt. 

Die Informationsveranstaltung für Studierende aller Lehrämter findet am Montag, dem 13. und Dienstag, dem 14. Oktober 2003 statt. Näheres ist einem Plan, der etwa ab Anfang Oktober ausliegt, zu entnehmen.

Die Einführung in die Deutsch-Französischen Studien (DFS / EFA) findet am 15.10.2003 um 9.00 Uhr im Großen Sitzungssaal (P.T. 1.0.79) statt.

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann, Herrn Dr. Chr. v. Tschilschke und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers (Neuauflage in Vorbereitung) über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse:

                 www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html  

Übersicht über die in der Romanistik angebotenen Module

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

	

	Module der Studieneinheiten im Frei kombinierbaren Nebenfach:

	Frankreich-Studien II
	Italien-Studien II
	Spanien-Studien II

	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs 

(FRA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens 

(ITA – M 20)
	Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens 

(SPA – M 20)

	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs

(FRA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens

(ITA – M 21)
	Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens

(SPA – M 21)

	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs 

(FRA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens 

(ITA – M 22)
	Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens 

(SPA – M 22)


Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung


HS = Hauptseminar


OS = Oberseminar

PS = Proseminar


Ü = Übung

Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen in der Regel sowohl für die fachwissenschaftlichen Basismodule als auch für die Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil getrennt vor den Modulen aufgeführt. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12                                            Beginn: 23.10.
	Neumann-Holzschuh/

Selig


Teilnehmer:

Französisch-, Italienisch-, Spanisch-Studierende im Grundstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)




Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Diese Vorlesung gibt ausgehend von den drei großen romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch einen Überblick über die wichtigsten Teildisziplien, methodische Ansätze und Fachbegriffe der Sprachwissenschaft für Studierende der Romanistik. Die Vorlesung wendet sich an alle Romanisten im Grundstudium; sie vermittelt die Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft, die in den nationalsprachlichen Einführungsseminaren vertieft werden.

NEU!
Für all diejenigen Studierenden, die ab dem WS 2003/04 ihr Romanistikstudium aufnehmen, ist die Vorlesung verpflichtend. Sie wird jeweils im WS angeboten und entspricht der im Basismodul Französische/Italienische/Spanische Sprachwissenschaft (FRA – M 04 / ITA – M 04 / SPA – M 04) verlangten Vorlesung. Denjenigen Studierenden, die noch keine Vorlesung im Basismodul absolviert haben, wird geraten, diese Vorlesung zu besuchen.

Vgl. auch Extra-Aushang am Schwarzen Brett des Instituts!

	36 001

VL
	Französische Sprachgeschichte II

2st., Mi, Do 12-13                                      Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Diese Vorlesung schließt an die Vorlesung "Französische Sprachgeschichte I" im SS 2003 an, deren Besuch jedoch nicht Voraussetzung zur Teilnahme an der Vorlesung im WS ist. Im Verlauf der Vorlesung wird ein Überblick über die externe Sprachgeschichte des Französischen vom 16. bis zum 19. Jahrhundert gegeben; dem 20. Jahrhundert wird im Jahr 2004 eine eigene Vorlesung gewidmet werden.

	36 002

VL
	Italienische Sprachgeschichte: die questione della lingua von Dante bis in die Neuzeit

2st., Fr 10-12                                                   Beginn: 24.10.
	Selig


Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)




Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Sprachgeschichte ist immer eng mit der ‚äußeren‘, politischen, kulturellen, wirtschaftlichen Geschichte einer Kommunikationsgemeinschaft verbunden. Ganz deutlich wird dies, wenn man die Herausbildung der modernen ‚Nationalsprachen‘, in unserem Falle, die der italienischen, betrachtet. Die Geschichte der italienischen Sprache ist geprägt von der bis weit ins 19. Jahrhundert andauernden politischen Zersplitterung der Halbinsel; die Suche nach einem überregionalen Standard war immer auch die Suche nach einer italienischen ‚Nation‘, im politischen oder kulturellen Sinne. Diese Suche, die sogenannte questione della lingua steht immer vor dem Hintergrund regionaler schriftsprachlicher Traditionen, die sich ab dem 13. Jahrhundert in vielen Gegenden Italiens herausgebildet hatten. Gegenstand der Vorlesung soll die Spannung zwischen diesen – aus heutiger Sicht gesehen – dialektalen schriftsprachlichen Traditionen und dem überregionalen Standard sein. Fokussiert werden dabei einzelne Epochen der italienischen Sprachgeschichte, in denen sich diese Spannung deutlich manifestierte: der Beginn einer volkssprachlichen Schriftkultur im 13. und 14. Jahrhundert, die questione della lingua im 15. und vor allem im 16. Jahrhundert, schließlich die Bemühungen Alessandro Manzonis um eine Erneuerung der archaischen literatursprachlichen Norm in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Zur vorbereitenden Lektüre empfehle ich: 

Bruno Migliorini, Storia della lingua italiana, Milano: Bompiani 92001(Firenze: Sansoni 11958). 

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                              Beginn: 20.10.
	Mecke, Wetzel et alii


Teilnehmer: 
Romanisten der Fächer Französisch, Italienisch und Spanisch im Grundstudium

Verwendbar in: 
Basismodul französische, italienische, spanische Literaturwissenschaft (FRA – M 05, ITA – M 05, SPA – M 05)

LP/Schein: 
7 LP (Klausur) 

Teilnehmer: Romanisten im Grundstudium.

Diese Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie bietet in komprimierter Form das in der Einführung in die verschiedenen romanischen Literaturen praktisch und fachspezifisch eingeübte Wissen. 

Diese Einführungsvorlesung ist zwar nach wie vor die Grundlage für die verschiedenen nationalsprachlichen Einführungskurse (Französisch, Italienisch, Spanisch), es werden sowohl für die Vorlesung 7 Leistungspunkte als auch für die Einführungskurse 4 Leistungspunkte anerkannt.

	36 004

VL
	ACHTUNG: NEUER TITEL!!

Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film

2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 23.10.
	Mecke

	Teilnehmer:
	Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge; Studierende der Frankreich-Studien und Spanien-Studien

	Verwendbar in:
	Basismodul (FRA – M 05) und Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13); Basismodul (FRA – M 06) und Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14), Basismodul Literaturwissenschaft Deutsch-Französische Studien.

	LP/Schein
	7 LP/ CP

	Leistungsnachweis:
	Klausur


Die Vorlesung versteht sich als Einführung in die französische Literatur und Kultur des vergangenen Jahrhunderts. Bestandteil dieser Einführung ist ein Überblick über die Literatur der Moderne und Postmoderne. Er entspricht einem der Fächerkörbe des schriftlichen Staatssexamens und der schriftlichen Magisterprüfung bzw. einem Themenschwerpunkt des mündlichen Staatsexamens oder Magisters. Die Themen umfassen Moderne und Postmoderne, die historischen und jüngeren Avantgarden (Dadaismus, Surrealismus, Existenzialismus, Nouveau roman, Tel Quel, Roman Nouveau), aber auch Einzelschriftsteller wie etwa Michel   Houellebecq, die Literatur ebenso wie den Film (vor allem réalisme poétique und Nouvelle vague), die technischen, ökonomischen und materiellen Bedingungen kultureller Produktion und Rezeption ebenso wie gesellschaftliche Strukturen des modernen und postmodernen Frankreich. Darüber hinaus enthält die Vorlesung eine landeswissen​schaftliche Komponente. Das Motiv für diese Erweiterung des traditionellen literatur​wissenschaftlichen Gegenstands​bereiches liegt in der Tatsache, dass Literatur spätestens mit dem Beginn des 20. Jahrhunderts ihren Status als Universalmedium schlechthin verloren hat und auf diesen Verlust durch eine intensive Auseinandersetzung mit den anderen Medien reagiert. Neue literarische Verfahren entstehen so etwa aus der Übernahme filmischer Techniken oder durch die neuen technischen Möglichkeiten des Computers (computer novels oder Hypertexte). 

	36 005

VL
	Der italienische Roman der Moderne

2st., Di 10-12                                                Beginn: 21.10.
	Wetzel


Teilnehmer: 
Romanisten im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in: 
Basis- und Aufbaumodul italienische Literaturwissenschaft 

LP/Schein: 
7 LP (Klausur) 

Nach einleitenden Überlegungen zur Theorie der Gattung und ihrem Platz im literarischen System Italiens seit der Jahrhundertwende soll, nach einer kurzen Vorstellung der beiden dominierenden Gestalten am Ende des 19. Jahrhunderts, Verga und D’Annunzio, die italienische Romanproduktion des 20.Jahrhunderts im Überblick nahegebracht werden.

Um nicht nur eine Lawine von Namen und Titeln über die Teilnehmer niedergehen zu lassen, sondern eine aktive Mitarbeit zu erlauben, steht im Zentrum die eingehende Analyse von fünf paradigmatischen Romanen:

die Krise des Subjektes in Italo Svevo, La coscienza di Zeno, 1923;

die neorealistische Auseinandersetzung mit der Nachkriegszeit in P. P. Pasolini, Ragazzi di vita, 1955;

die ironische Auflösung eines gesicherten und zusammenhängenden Weltbildes im Anti-Detektivroman von C. E. Gadda, Quer pasticciaccio brutto di via Merulana, 1957;

· die Öffnung neuer experimenteller Erzählmöglichkeiten (in teilweiser Anlehnung an den Nouveau Roman) bei Italo Calvino, Le città invisibili, 1972; 

· die freie Verfügbarkeit traditioneller Erzählverfahren und -themen (Detektiv-, Krimininal-, historischer, philosphisch/theologischer und poetologischer Roman) sowie ihre Reflexion im postmodernen (?) Roman bei Umberto Eco, Il nome della rosa, 1980. 

Voraussetzungen: Da die Texte umfangreich sind, müssen Sie die Semesterferien unbedingt zur Lektüre nutzen. Schaffen Sie sich bitte eine entsprechende Taschenbuchausgabe an. 

Die Teilnahme ist an das Bestehen eines kurzen Tests gebunden, der beweisen soll, daß Sie die Werke, die (fast) alle auf dem bayerischen Kanon für italienische Literatur stehen, gelesen haben.
	36 006

VL
	Deutschland – Frankreich: ein Kulturvergleich

2st., Mi 8.30-10                                           Beginn: 22.10.
	Mecke

	Teilnehmer:
	Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge; Studierende der Frankreich-Studien und Spanien-Studien

	Verwendbar in:
	Basismodul (FRA – M 05) und Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13); Basismodul (FRA – M 06) und Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14), Basismodul Literaturwissenschaft Deutsch-Französische Studien.

	LP/Schein
	7 LP/ CP

	Leistungsnachweis:
	Klausur


Jeder, der längere Zeit in Frankreich gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungsschwierigkeiten an. Nicht mehr sprachlich, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus Beobachtungen unsere eigene Auffassung der französischen Kultur zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Romanisten müssten in der Lage sein, selbst gewonnene Anschauungen Frankreichs einzuordnen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind ebenso blind wie Theorien ohne Anschauungen leer sind. Die Vorlesung möchte versuchen, beides miteinander zu verknüpfen und Ansatzpunkte für eine Theorie französischer Kultur zu liefern. In sinnvoller Weise ist dies nur möglich im Vergleich zur deutschen Kultur: zunächst weil nur der Kontrast unseren Beobachtungen Frankreichs Bedeutung und Profil verleiht, dann aber auch, weil wir uns immer unseren Standpunkt als Beobachter vergegenwärtigen müssen. Die Vorlesung wird versuchen, unsere Erfahrungen mit Frankreich und Franzosen systematisch und historisch einzuordnen und zu erklären. Eine wichtige Rolle wird dabei die Theorie kultureller Identität und interkultureller Kommunikation spielen. Wer sich einlesen möchte in die produktiven und ärgerlichen Missverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland, dem sei der Band von Roger Leenhardt & Robert Picht, Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand des idées empfohlen (Arles: Babel 1997; dt. Fassung unter dem Titel Fremde Freunde, München: Piper 1997, hrsg. Robert Picht, Vincent Hoffmann-Martinot, René Lasserre, Peter Theiner). 

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im WS 2003/04 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 29.9.2003 von 11.00 – 12.00 in Hörsaal H 3 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

Da die Propädeutikumskurse nur Voraussetzung für das Studium sind, werden für sie keine Leistungspunkte vergeben.

1. Propädeutika

	36 050

Ü
	Cours de base 

2st., Mi 14 – 16                                                   Beginn: 22.10.
	Nonnenmacher, Hartmut


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

	36 051

Ü
	Grammaire fondamentale 

2st., Fr 9.30 – 11                                                 Beginn: 24.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36050) Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam : Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

	36 052

Ü
	Blocksprachkurs in Vichy 

13. – 26. 09. 2004
	Boyer, Faure


Public visé: romanistes en début d’études

Description: cours intensif de langue à Vichy (Auvergne), permettant l’amélioration des compétences linguistiques (notamment expression orale et grammaire). Programme d’excursions dans la région et approfondissement des connaissances en civilisation. Hébergement dans des familles d’accueil (demi-pension).

Sur la base des travaux réalisés sur place, un mémoire pourra être rédigé afin d’obtenir les crédits correspondant à un Proseminar de civilisation.

Une réunion d’information aura lieu au début du semestre d’été.

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Französische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Ekkehard Netzlaff

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Gymnasiumkenntnisse (etwa DALF), insbesondere in folgenden Fertigkeiten: schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Lese-Verständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	---


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik-Französisch HF und NF; Studieneinheit Frankreich-Studien I (Sprache, Literatur,  Landeswissenschaft)

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.


	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Cours de Langue Française I
	4
	6

	2
	Traduction I (F-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Grammaire systématique (Vorbereitungskurs), Traduction F-D (Vorbereitungskurs), Traduction D-F (Vorbereitungskurs) mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.
2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 01

4 Parallelkurse

	36 053

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Mo 16-18, Mi 14-16                                   Beginn: 20.10.
	N.N.

	36 054

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di 10-12, Do 16-18                                    Beginn: 21.10.
	D’Angelo

	36 055

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 14.30-16                                          Beginn: 21.10.
	Boyer

	36 056

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Kompaktkurs 8.–26.9.2003, Mo - Fr 10-14
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final. 6 crédits
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 057

Ü
	Traduction I (Französisch-Deutsch) 
2st., Fr 14-16                                                      Beginn: 24.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut

	36 058

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Di 10-12                                                     Beginn: 21.10.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls (3 LP)

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

	36 059

Ü
	Kontrastive Grammatik
2st., Mo 10-12                                                    Beginn: 20.10.
	Netzlaff


Inhalt: 
Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen-
der französischer Originaltexte; Abschlussklausur mit der Möglichkeit, einen Schein (3 LP) zu erwerben.

	36 060

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Di 8.30-10                                                   Beginn: 21.10.
	Netzlaff


Inhalt:
Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.


Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

LP:
3

	36 061

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13-14.30                                                Beginn: 21.10.
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre (possibilité d’obtenir 3 crédits); préparation au cours de Traduction II (D-F).

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Französische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Josette Boyer

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Französische Sprache I erworbenen Kenntnisse, insbesondere im Bereich der Grammatik und des schriftlichen Ausdrucks

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Französische Sprache I


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Cours de Langue Française II 
	4
	6

	2
	Traduction II ( D-F)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 + 2 erreichten Noten ermittelt. 
3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 02

2 Parallelkurse

	36 062

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16-17.30                                           Beginn: 21.10.
	Boyer

	36 063

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi, Do 10-12                                               Beginn: 22.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. La fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36 065

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13-14.30                                                        Beginn: 23.10.
	Boyer

	36 066

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 14.30-16                                                        Beginn: 23.10.
	Faure


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA – M 01)

Contrôle des connaissances: Probeklausur durant le cours (préparation au thème du module ou de la ZP). 3 crédits.

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der französischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch HF und NF;
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur) oder
Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3
(3)
	4
(6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 04

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12                                         Beginn: 23.10.
	Neumann-Holzschuh/

Selig


siehe Teil A.

	36 001

VL
	Französische Sprachgeschichte II

2st., Mi, Do 12-13                                  Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A.

	36 008

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8.30-10 (vgl. auch 36 009)       Beginn: 20.10.
	N.N.


Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit mit 2 Klausuren (4 LP).

Inhalt: Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

 Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

 Sprache im Wandel: Entstehung des Französischen. Die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Beeinflussungen durch Kontaktsprachen; Regularitäten der Lautentwicklung (Lautgesetze).
 Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.
Lektüre:

 Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich Schmidt Verlag, 1995.

 Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont, 1988.

	36 009

Ü
	Französische Phonetik (in Verbindung mit "Einführung in die frz. Sprachwissenschaft")
1 st., Do 13-14                                              Beginn: 23.10.
	Heinemann




Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (4 LP).
Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).

	36 010

Ü
	Einführung in das Rätoromanische (Friaulisch)
1 st., Do 10-11                                              Beginn: 23.10.
	Heinemann



	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit; Klausur am Ende des Semesters oder kurze Hausarbeit möglich (3 LP)


Mit dem Terminus "Rätoromanisch" (oder "Ladinisch") werden verschiedentlich drei Idiome zusammengefasst, die sich voneinander klar unterscheiden: Bündnerromanisch, Dolomitenladinisch und Friaulisch. Im Zentrum des Kurses steht die Vermittlung von Grundlagenkenntnissen des Friaulischen unter Berücksichtigung v.a. auch auffälliger galloromanischer Züge sowie die Lektüre einfacher Texte mit dem Ziel der Lesekompetenz.

	36 019

PS
	Proseminar zur französischen Sprachwissenschaft

2 st., Mi 10-12                                                            Beginn: 22.10.

Genaueres wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N. N. 


	36 020
PS
	Proseminar zur französischen Sprachwissenschaft
2 st., Mi 14-16                                                           Beginn: 22.10.

Genaueres wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts
	N.N.


5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Hermann Wetzel

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft,
Überblick über die  französische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechen
des

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch HF und NF;
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten. 

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs) oder
Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3
(3)
	4
(6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                              Beginn: 20.10.
	Mecke, Wetzel et alii


siehe Teil A.

	36 004

VL
	ACHTUNG: NEUER TITEL!!

Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film

2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 23.10.
	Mecke


siehe Teil A.

3 Parallelkurse

	36 012

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

(in Verbindung mit VL 36 003)
3st., Fr 10 – 12.15                                        Beginn: 24.10.
	Mitko

	36013

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

(in Verbindung mit VL 36003)
3st., Do 13 – 16                                            Beginn: 23.10.
	v. Tschilschke



	36 014

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

(in Verbindung mit VL 36003)
3st., Do 16 – 18.15                                       Beginn: 23.10.
	Bauer

	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen (4 LP)

keine


Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird.

Anmeldung: elektronisch unter der Adresse http://www-roks.uni-regensburg.de

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

	36 023

PS


	Drama und Theater in Frankreich

2 st., Di 14 –16                                        Beginn: 21.10.

Nähere Angaben entnehmen Sie bitte den Aushängen an der Tür des Büros P.T. 3.3.31 
	Mitko


6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Franz. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / Dr. Hartmut Nonnenmacher

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in französischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Entsprechendes

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Proseminare bauen auf dem EK auf


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik – Französisch
HF und NF. 
Studieneinheit Frankreich-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur)
Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3
(3)
	4
(6)

	2
	Proseminar/Übung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.
6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	36 004

VL
	ACHTUNG: NEUER TITEL!!

Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film

2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 23.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 006

VL
	Deutschland – Frankreich: ein Kulturvergleich

2st., Mi 8.30-10                                          Beginn: 22.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 017

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
3st., Mi 14-17                                                  Beginn: 22.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: ce cours sera sanctionné par deux partiels (Klausuren), l’un en milieu de semestre, l’autre à la fin, et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000

	36 025

PS
	Deutsch-französische Beziehungen
2 st., Do 16-18                                                         Beginn: 23.10.
	Wydra


Diese Übung hat zum Ziel, in die deutsch-französischen Beziehungen einzuführen. Obwohl aktuelle Entwicklungen berücksichtigt werden, nimmt das Seminar eine langfristige historische Perspektive ein. Es sollen Besonderheiten der politisch-staatlichen und gesellschaftlichen Entwicklung herausgearbeitet und nationale Charakteristika bzw. Mentalitäten thematisiert werden. Die konfliktreiche Geschichte der deutsch-französischen Beziehungen im 20. Jahrhundert wird anhand zentraler Ereignisse wie der Weltkriege, aber auch anhand von Meilensteinen in der Aussöhnung zwischen beiden Nationen beleuchtet. Über die Analyse historischer und politischer Faktoren hinaus soll im Seminar auch die jeweilige Repräsentation des Nachbarn in Literatur, politischem Diskurs, Symbolik und Bildern thematisiert werden. 

	36 052

Ü
	Blocksprachkurs in Vichy 

im September 2004
	Boyer, Faure


siehe Französisch, Propädeutika.

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 010

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Französische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Emmanuel Faure

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Französische Sprache I und II


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Französisch HF 

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich   
	
	

	
	Es müssen 3 der 4 angebotenen Kurse gewählt werden:
	
	

	1
	Traduction III ( F-D) 
	2
	3

	2
	Traduction III ( D-F)
	2
	3

	3
	Cours de Langue Française III 
	2
	3

	4
	Grammaire explicative
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.
7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 10
	36 067

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I (alt + neu)]

2st., Di 12-14                                                                Beginn: 21.10.
	D’Angelo


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt) (ancien système) ou sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (nouveau système). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

	36 068

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I (alt)]

2st., Do 14-16                                                                Beginn: 23.10.
	D’Angelo


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt) – ancien système; partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes littéraires (XXe siècle). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire. Langue d’enseignement: français.

	36 069

Ü
	Traduction III (D-F) [sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs nach LPO I (neu)]
2 st., Do 16-18                                                               Beginn: 23.10.
	Faure


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (nouveau système); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 070

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Di 16-18                                                                Beginn: 21.10.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls (3 LP)

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien, v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

	36 071

Ü
	Grammaire explicative
2st., Mo 8.30-10                                                           Beginn: 20.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: Französisch-Studierende im Aufbaumodul und Studierende, die die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: Grammatikklausur des Aufbaumoduls (3 LP) oder Grammatikklausur der Zwischenprüfung

Inhalt: explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel: 

- Volker Fuchs, Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / München, 1992.

- Joseph Hanse, Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris / Grembloux, 1994.

- Jean-Claude Chevalier et al., Grammaire Larousse du français contemporain, Paris, 1963.

- Riegel, Martin/Pellat, Jean-Christophe/ Rioul, René, Grammaire methodique du français, Paris, 1994.
	36 072

Ü
	Wortschatz und Idiomatik
2st., Fr 8.30-10.00                                              Beginn: 24.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Inhalt: 
1.
a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)



b) Verbderivation: Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; 



Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onoma-
topöie.



c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).


2. Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).


3. Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern.

LP:
3

Kurzbibliographie: 

Langendorf, Dieter (Hrsg.), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der franz. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. Vertrautheit mit der Geschichte der franz. Sprache.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Sprachwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Altfranzösisch I wird in jedem zweiten Semester angeboten, die übrigen Veranstaltungen jedes Semester.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altfranzösisch I) (mit Klausur) 
	2
	4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.
8.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 12

	36 001

VL
	Französische Sprachgeschichte II

2st., Mi, Do 12-13                                  Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe Teil A

	36 030

HS
	Soziolinguistik in Frankreich

2st., Do 14-16                                                     Beginn: 23.10.
	Selig


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Gegenstand des Seminars ist zunächst die sprachliche Situation in Frankreich, so wie sie sich unter soziolinguistischen Gesichtspunkten darstellt. Es wird also um varietätenlinguistische Fragestellungen gehen, um Sprachpolitik, um die Situation der Dialekte und Regionalsprachen, schließlich um die neuen sprachlichen Gegebenheiten, die die Konsequenz der starken Migrationsbewegungen der letzten Jahrzehnte sind. Gleichzeitig soll das Seminar aber auch eine Vorstellung davon vermitteln, wie die neuere soziolinguistische Forschung in Frankreich aussieht und inwiefern sie sich von der soziolinguistischen Forschung in anderen Ländern unterscheidet.

Als vorbereitende Lektüre empfehle ich: 

Baylon, Christian, Sociolinguistique. Sociéte, langue et discours, Paris: Nathan 21996

	36 037

Ü
	Altfranzösisch I
2 st., Mi 14-16                                                   Beginn: 22.10.
	Heinemann




Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (4 LP)

Ausgehend vom (Vulgär-)Lateinischen werden in diesem Kurs wichtige Entwicklungen vor allem auf lautlicher Ebene nachgezeichnet, die sich zum Altfranzösischen und weiter zum Neufranzösischen vollzogen haben. Während des Kurses werden darüber hinaus auf der Basis diverser Textausschnitte Grundlagen im Bereich der Nominal- und Verbalmorphologie aufgezeigt.

	36 038

Ü
	Altfranzösisch III

2st., Mi 12-14                                                   Beginn: 22.10.
	Selig


Aufbauend auf den in Altfranzösisch I und Altfranzösisch II (Teilnahmevoraussetzung!) erworbenen Kenntnissen erfolgt hier eine Wiederholung und Festigung in allen Bereichen zur gezielten Vorbereitung auf das Staatsexamen. Im Zentrum des Kurses wird die gemeinsame Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben und die kommentierende Übersetzung altfranzösischer Textauszüge stehen.

Die Texte werden als Kopien zur Verfügung gestellt.

Es besteht die Möglichkeit, 4 LP zu erwerben.

	36 041

OS
	Oberseminar für Doktoranden und Examens-kandidaten

2st., Fr 12-14                                              Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungs- und Magisterarbeiten, Dissertationsprojekte sowie andere Forschungsarbeiten) vorgestellt und diskutiert werden. Gäste sind herzlich willkommen.

	36 010

Ü
	Einführung in das Rätoromanische (Friaulisch)
1 st., Do 10-11                                            Beginn: 23.10.
	Heinemann




siehe FRA – M 04.

	36 073

Ü
	Vorbereitung Neufranzösische Textaufgabe I
2st., Di 10.30-12.00                                    Beginn: 21.10.

Genaueres siehe Aushang!
	N.N.


9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 
Prof. Dr. Hermann Wetzel

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der franz. Literaturgeschichte und der Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.
9.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 13

	36 004

VL
	ACHTUNG: NEUER TITEL!!

Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film

2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 23.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 033

HS
	Automaten – Cyborgs – Klone – Menschenpark: Literatur und Kultur des Posthumanismus (Literatur- und Landeswissenschaft)

4st., Fr 10.30 – 13.00 (vierzehntägig)          Beginn: 24.10.
	Mecke

	Teilnehmer:
	Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge

	Verwendbar in:
	Aufbaumodul Literaturwissenschaft (FRA – M13, SPA – M13), Aufbaumodul Landeswissenschaft (FRA – M 14, SPA – M14)

	LP/Schein:
	10 LP/ CP

	Leistungsnachweis:
	Referat / schriftliche Hausarbeit


Die Dechiffrierung des menschlichen DNS-Codes hat nicht nur eine Epoche des Menschen im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit eingeleitet, sondern auch das bisherige Bild des Menschen überhaupt einer grundlegenden Korrektur unterzogen. Daher nimmt es nicht Wunder, dass Philosophie, z.B. Peter Sloterdijk mit seiner Elmauer Rede vom Menschenpark, und Literatur, z.B. Michel Houellebecq mit seinem Roman Les Particules élementaires (1998) oder aber Andy und Larry Wachowski mit ihren Filmen Matrix (1999) und Matrix Reloaded (2003) das Bild des Menschen auf zum Teil provokative Weise neu formulieren. Dabei bedurfte es nicht erst der Möglichkeit des Klonens. Auch früheren Epochen ist der Gedanke vom Ende des Menschen bereits vertraut, auch dort geht er einher mit der Idee der Schöpfung einer Kreatur durch den Menschen selbst, sei diese nun religiös-magisch motiviert, wie in der seit dem 15. Jahrhundert populären Sage vom Golem (vgl. den Roman von Gustav Meyrink oder die Filme von Henrik Galeen und Paul Wegner) sei es, dass es um die technische Herstellung des Menschen geht wie in Mary Shelleys Frankenstein oder Villiers de l’Isle-Adams L’Ève Future. Auch die Philosophie sah das Ende des Humanismus heraufziehen. Von de LaMettries L’homme-machine über Heideggers berühmten Humanismusbrief, Foucaults Traum vom Ende des Menschen in Les mots et les choses, Jacques Derridas Aufsatz über Les fins de l’homme bis zu Jean-François Lyotards L’Inhumain, immer geht es um das Nachdenken über das Ende dessen, was den Menschen auszeichnet. Das zusammen mit Priv. Doz. Dr. Wolfram Hinzen (Philosophie) durchgeführte Seminar wird versuchen, alle Aspekte des „Endes des Menschen“ zu berücksichtigen. Das Seminar steht auch Studenten anderer Fächer offen. Eine Ringvorlesung mit international hochrangigen Wissenschaftlern wird die Veranstaltung ergänzen. Die Sitzungen werden 14tägig stattfinden. Durch die Beteiligung verschiedener Fächer ist eine besondere Abstimmung notwendig. Alle Interessenten werden deshalb gebeten, an einer Anfang bis Mitte Juli stattfindenden Vorbesprechung (genaue Angaben zu Ort und Zeit siehe Aushang Sekretariat Mecke P.T. 3.3.15) teilzunehmen. 

	36 042

Ü
	Lectures contemporaines 

2st., Fr 10-12                                                 Beginn: 24. 10.
	Wetzel


Teilnehmer: 

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

LP/ Schein: 
4 LP/Voraussetzung ist eine mündlich vorgetragene und dann schriftlich ausgearbeitete Buchkritik o.ä.

Teilnehmer: Die Veranstaltung ist für fortgeschrittene Studenten gedacht, die sich für die zeitgenössische französische Literatur interessieren und Spaß daran haben, sich etwas einfallen zu lassen zu Texten, zu denen es noch (fast) keine sog. Sekundär-Literatur gibt. Sie sollten sich in die Situation eines Kritikers versetzen, der gebeten wird, ein neuerschienenes Werk für Zeitung, Radio oder Fernsehen zu besprechen. Damit können Sie sich in eine Textgattung einüben, die zwischen Wissenschaft und Journalismus liegt und für Sie ein mögliches Betätigungsfeld darstellt. Nützen Sie die Gelegenheit, Fertigkeiten abseits der ‘Pflicht-Schein-Pfade’ zu erwerben; sie werden, ganz abgesehen vom Spaß, für das berufliche Fortkommen immer wichtiger.

Vorbereitung: Bitte suchen Sie sich während der Ferien ein nicht zu umfangreiches Werk aus (Lyrik, Roman, Essay, Historiographie, inklusive BD), das Sie anspricht (studieren Sie die Besprechungsseiten der großen Zeitungen bzw. Zeitschriften des letzten Jahres oder stöbern Sie in einer Buchhandlung) und besorgen Sie, falls wir (was bei Neuerscheinungen die Regel sein dürfte) das Werk in der Universitätsbibliothek Regensburg noch nicht haben - Anruf in unserem Sekretariat genügt! -, gleich zwei Exemplare (mit Quittung - wir kaufen Ihnen eines für die Bibliothek ab!).

Durchführung: Wir einigen uns zu Beginn des Semesters auf vier, fünf Werke, die wir alle lesen. Nachdem wir uns anhand von Beispielen darüber verständigt haben, wie eine gute Besprechung auszusehen hat, analysieren und optimieren wir gemeinsam die angefertigten Besprechungen. Ebenso möglich sind Entwürfe für eine Hörfunkbeitrag oder Überlegungen zu einer Fernsehvorstellung (in der Art des ‚Literarischen Quartetts’ oder besser!)

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls FRA – M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Franz. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Französisch) / 


Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in französischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;
Basismodul Franz. Landeswissenschaft


	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Französisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombnierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.


	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:
	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul FRA – M 14

	36 004

VL
	ACHTUNG: NEUER TITEL!!

Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film

2st., Do 8.30-10                                          Beginn: 23.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 006

VL
	Deutschland – Frankreich: ein Kulturvergleich

2st., Mi 8.30-10                                                Beginn: 22.10.
	Mecke


siehe Teil A.

	36 033

HS
	Automaten – Cyborgs – Klone – Menschenpark: Literatur und Kultur des Posthumanismus (Literatur- und Landeswissenschaft)

4st., Fr 10.30 – 13.00 (vierzehntägig)              Beginn: 24.10.

Vorbesprechung (wird in der ersten Julihälfte stattfinden; genaue Angaben zu Ort und Zeit siehe Aushang Sekretariat Mecke P.T. 3.3.15)
	Mecke


siehe FRA – M 13.

	36 043

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium)

2st., Mo 14-15.30                                             Beginn: 20.10.
	Boyer


siehe Teil „Staatsexamensvorbereitung“ 11.1.3.

11. 
Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Frankreichs  (FRA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Frankreichs (FRA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Frankreichs (FRA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1. Beschreibungen der Veranstaltungen

11.1.1. Sprachpraxis

	36 074

Ü
	Composition IV

2st., Mi 16-18                                                      Beginn: 22.10.
	N.N.


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36 075

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17                                                 Beginn: 20.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (printemps 2004)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 20 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

	36 076

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Mo 14-16                                                    Beginn: 20.10.
	N.N.


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se « remettre dans le bain » pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen, ancien système); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36 077

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36 078

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	N.N.

	36 079

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 17-18

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure

	36 080

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Do 12-13

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	D’Angelo


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2004)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 20 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse:

	36 081

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14                                                Beginn: 20.10.
	Netzlaff

	36 082

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mi 16-18                                                      Beginn: 22.10.
	Nonnenmacher, Hartmut


Teilnehmerkreis: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version)

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. 
	36 083

Ü
	Cours de préparation pour l’Examen d’Etat (grammaire et stylistique)
2 st., Fr 10-12                                                          Beginn: 24.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten.

Inhalt: Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

11.1.2. Französische Sprachwissenschaft

	36 038

Ü
	Altfranzösisch III

2st., Mi 12-14                                                         Beginn: 22.10.
	Selig


siehe FRA – M 12.

	36 041

OS
	Oberseminar für Doktoranden und Examens-kandidaten

2st., Fr 12-14                                          Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe FRA – M 12.
11.1.3. Französische Landeswissenschaft

	36 043

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!)
2st., Mo 14-15.30                                  Beginn: 20.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2004). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 20 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

II. Italienisch

Vorbemerkung:
Studierende mit Sprachkenntnissen, die im WS 2003 / 04 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, den 8.09.2003, von 11-12 Uhr im Hörsaal H 3 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Kursen Italiano A/B/C/D bzw. einem höheren Kurs (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

Bitte Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 bis spätestens 5.09.2003.
Im Allgemeinen werden die Studierenden gebeten, sich für die sprachpraktischen Kurse im Internet anzumelden oder sich mindestens eine Woche vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.34 beachten! -, damit sich die Dozenten/Dozentinnen eine ungefähre Vorstellung über die Kursgröße machen können.

1. Propädeutika 

	36 084

Ü
	Italiano A 

4 st., Kompaktkurs 22. 09.- 8.10.2003,  Mo-Do, 9-12.30
	de Savorgnani


Voraussetzung: keine

Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1a, Ismaning, Hueber Verlag, 2002.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.

	36 085

Ü
	Italiano B                                                  

5 st., Mo  9-11, Do 9 st – 11.30                           Beginn: 20.10.
	de Savorgnani


Voraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf  Italiano A auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Verwendetes Material:
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1b, Ismaning, Hueber Verlag, 2002

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C. 

	36 086

Ü
	Italiano C
4 st., Kompaktkurs 9.9.-25.9.2003,  Mo-Do 14 s.t.– 17.30
	Pecchioli


Voraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf  Italiano B auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D. 
	36 087

Ü
	Italiano D  
5 st., Mo 11.30-13; Mi 16 s.t.-18.30                    Beginn: 20.10.
	Pecchioli


Voraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: Der Kurs baut auf  Italiano C auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Verwendetes Material:
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I.

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Italienische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Grundkenntnisse bzw. der im Propädeutikum erworbenen Fertigkeiten: insbesondere  schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Lese-Verständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Italiano A-D)



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I (Sprache, Literatur, Landeswissenschaft)

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden einmal im Semester angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Corso di lingua italiana I
	4
	6

	2
	Traduzione I (I-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich (empfohlen)
	
	

	
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs)
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.

2.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 01

	36 088

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4 st., Mo 16-17.30; Mi 14-16                                     Beginn: 20.10.
	Pecchioli


Voraussetzung: Propädeutikum oder Einstufungstest

Inhalt: Mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörveständnisübungen sowie aktives Sprechen.
Verwendetes Material: C. Guastalla, Giocare con la letteratura, Alma edizioni, Firenze, 2002 
Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (6 LP)
	36 089

Ü
	Traduzione I (I-D)
2 st., Mo 10-12                                                     Beginn: 20.10.
	Lessle


Voraussetzung: Propädeutikum oder Einstufungstest

Inhalt: Auszüge aus literarischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (3 LP)

	36 090

Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)
2 st., Di 14-16                                                   Beginn: 21.10.
	Pecchioli


Voraussetzung: Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36093, empfohlen.
Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern. 

Leistungsnachweis: Prüfung am Ende des Semesters möglich; 3 LP

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Italienische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Italienische Sprache I erworbenen Sprachkenntnisse

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Italienische Sprache I



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Italienisch HF
und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Corso di lingua italiana II
	4
	6

	2
	Traduzione II (D-I)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich (empfohlen)
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 + 2 erreichten Noten ermittelt. 

3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

	36 091

Ü
	Corso di lingua italiana II 

4 st., Mo 11-12.30; Do 16-18                              Beginn: 20.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 01

Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico mediante brani di letteratura moderna, esercizi e fogli lavoro.

Libro di testo: C. Guastalla, Giocare con la letteratura, Alma edizioni, Firenze, 2002

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre (6 LP).

	36 092

Ü
	Traduzione  II (D-I)
2st., Do 14-16                                                     Beginn: 23.10.
	Pecchioli


Condizioni: Basismodul ITA – M 01. Come preparazione si consiglia di frequentare il corso Nr. 36091.

Contenuti: traduzione di brani della lunghezza di circa 250 parole.

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

	36 093

Ü
	Traduzione II (I-D) 
2st., Mi 10-12                                         Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA – M 01.

Contenuti: traduzione di brani giornalistici e letterari del XX. secolo.
Esame finale: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der italienischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Italiano A - D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur) oder

Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3

(3)
	4

(6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 04

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12                                          Beginn: 23.10.
	Neumann-Holzschuh/

Selig


siehe Teil A.

	36 002

VL
	Italienische Sprachgeschichte: die questione della lingua von Dante bis in die Neuzeit

2st., Fr 10-12                                           Beginn: 24.10.
	Selig


siehe Teil A

	36 021

PS
	Ital. Sprachwissenschaft
2 st., Mi 12-14

Genaueres wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts.
	N. N.




	36 010

Ü
	Einführung in das Rätoromanische (Friaulisch)
1 st., Do 10-11                                         Beginn: 23.10.
	Heinemann




siehe FRA – M 04.

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel mit Assistenten

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft,

Überblick über italienische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Italiano A - D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten. 

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs) oder

Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3

(3)
	4

(6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

5.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 05

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                             Beginn: 20.10.
	Mecke, Wetzel et alii


siehe Teil A.

	36 005

VL
	Der italienische Roman der Moderne

2st., Di 10-12                                              Beginn: 21.10.
	Wetzel


siehe Teil A.

	36 015

Ü
	Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
3st., Di 16-18.15                                         Beginn: 21.10.
	Wetzel


Teilnehmer: 

Italianisten im Grundstudium

Verwendbar in: 
Basismodul italienische Literaturwissenschaft

LP/Schein: 

4 LP 

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; kleinere schriftliche Hausarbeiten

In diesem Einführungskurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ erworbenen Kenntnisse auf dem Feld der italienischen Nationalliteratur praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur in den drei Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik erprobt wird.

	36 026

PS
	Verhandlungen moralischen Handelns – italienische Lektüren
2 st., Di 8-10                                                 Beginn: 21.10.
	N.N.




In diesem Proseminar wird anhand von Auswahllektüren zentraler Texte der italienischen Literatur die Verhandlung moralischen Handelns durch die Jahrhunderte verfolgt. Die ausgewählten Lektüren bieten als Teil des bayerischen Klausurkanons unter anderem eine ideale Vorbereitung für Lehramtskandidaten: Niccolò Machiavellis politischer Traktat Il Principe reflektiert (un-)moralisches Handeln im Machtvakuum der uneinigen italienischen Stadtstaaten zu Beginn des 16. Jahrhunderts, rezipiert wurde er aber als Begründer des Machiavellismus, einer realpolitischen Machtpolitik, die hinterhältige Intrigen und rücksichtslose Gewalt des Herrschers zum anthropologischen Programm erhebt, weshalb das Schlagwort Machiavellismus als häufiger Vorwurf in der politischen Debatte und zugleich als Gegenstand von zahlreichen Anti-Machiavelli-Texten gedient hat. – Vittorio Alfieris historische Tragödie La congiura de’ Pazzi von 1789 greift eine Machiavelli-Erzählung auf, die Verschwörung gegen die Medici von 1478. Sowohl die aufbegehrenden Untertanen, als auch die Medici-Brüder werden in gegensätzlichen politischen Haltungen gezeichnet, wobei der entschlossen Handelnde als der Zauderer überlegen gezeichnet wird. Wo Machiavelli seine politischen Überzeugungen auch in Dramen umgesetzt hat, hat Alfieri seine Ansichten von Herrschaft und Unterdrückung in Della tirannide theoretisch gefasst. – Edmondo De Amicis’ Jugendbuch Cuore, erschienen 1886, gibt das imaginäre Tagebuch des Schülers Enrico Bottini. Andere Textgattungen stehen daneben, so die tadelnden Briefe des Vaters und lobende Texte des Lehrers über moralisch gutes Verhalten der Schüler, oft im patriotischen Ton der Zeit gehalten. – Leonardo Sciascias realistischer Sizilienroman Il giorno della civetta von 1961 schließlich beschäftigt sich mit den Mafia-Ermittlungen eines republikanischen Hauptmanns, mit denen dieser beinahe einen politischen Skandal nationalen Ausmaßes provoziert.

In diesem Proseminar können 7 LP erworben werden.

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Ital. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in italienischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Italiano A - D)


Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Italienisch)

oder Studieneinheit Italien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur)

Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3

(3)
	4

(6)

	2
	Proseminar/Übung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	3
	Vorlesung (mit Leistungsnachweis)
	2
	7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul ITA – M 06
	36 026

PS
	Verhandlungen moralischen Handelns – italienische Lektüren
2 st., Di 8-10                                                 Beginn: 21.10.
	N.N.




siehe ITA – M 05.

	36 027

PS
	Civiltà italiana – corso di approfondimento:

Fascismo e antifascismo

2 st., Mi 8-10                                             Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Condizioni: Einführungskurs ITA – M06

Contenuti: In questo seminario prenderemo in esame le circostanze che favorirono l’ascesa al potere di Mussolini e le conseguenze che essa ebbe per lo Stato italiano. Parallelamente analizzeremo il movimento antifascista.

Si prega di iscriversi al seminario personalmente.

LP: 7

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1.Beschreibung des Moduls ITA – M 10

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Italienische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / Daniela Pecchioli

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Italienische Sprache I und II



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Italienisch HF  

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung: Es müssen drei der vier angebotenen Kurse gewählt werden:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Analisi testuale e composizione
	2
	3

	2
	Corso di lingua italiana III
	2
	3

	3
	Traduzione III (D-I) 
	2
	3

	4
	Traduzione III (I-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.

7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 10

	36 095

Ü
	Traduzione III (D-I)

2 st., Mo 14 s.t. – 15.30                                      Beginn: 20.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

	36 096

Ü
	Analisi testuale e composizione

2 st., Do 14 – 16                                                 Beginn: 23.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Esame finale: esame scritto alla fine del semestre (3 LP).

	36 097

Ü
	Traduzione III (I-D) (utilizzabile anche come corso di preparazione per gli esami di stato (scritti e orali))

2st., Do 8-10                                              Beginn: siehe Aushang 
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA – M 02

Contenuti: il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali.

LP: 3

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) /

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der ital. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. Vertrautheit mit der Geschichte der ital. Sprache.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul ital. Sprachwissenschaft



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Italienisch
HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altitalienisch) (mit Klausur) 
	2
	  4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	  7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 12

	36 002

VL
	Italienische Sprachgeschichte: die questione della lingua von Dante bis in die Neuzeit

2st., Fr 10-12                                               Beginn: 24.10.
	Selig


siehe Teil A.

	36 039

Ü
	Alitalienisch I
2 st., Di 14-16                                              Beginn: 21.10.

Genaueres wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts!
	N.N.




	36 010

Ü
	Einführung in das Rätoromanische (Friaulisch)
1 st., Do 10-11                                             Beginn: 23.10.
	Heinemann




siehe FRA – M 04.

	36 041

OS
	Oberseminar für Doktoranden und Examens-kandidaten

2st., Fr 12-14                                              Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe FRA – M 12.

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) / 

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel mit Assistenten

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der ital. Literaturgeschichte und der Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Ital. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Italienisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. Siehe Vorlesungsverzeichnis.



	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt. 

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 13
	36 005

VL
	Der italienische Roman der Moderne

2st., Di 10-12                                                Beginn: 21.10.
	Wetzel


siehe Teil A.

	36 034

HS
	Luoghi della memoria
2st., Mi 10-12                                               Beginn: 22.10.
	Wetzel




Teilnehmer: 

Romanisten im Hauptstudium.

Verwendbar in: 
Aufbaumodul italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

LP/Schein: 

10 LP 

Italien als ‚späte Nation’ gab sich seit seiner Staatsgründung die größte Mühe, so etwas wie ein Nationalbewusstsein zu formen, d.h. – nach einem bekannten, d’Azeglio zugeschriebenen Diktum – nach der Einigung Italiens die dazugehörigen Italiener zu schaffen.

Eines der wenigen einigenden Bande war die gemeinsame glanzvolle Kultur, die viele Jahrhunderte eine europäische Vorreiterrolle gespielt hatte. Innerhalb der Kultur war es nicht zuletzt die Literatur und die von ihr verbreitete, die gesprochenen Dialekte überformende (toskanische) Literatursprache, die so etwas wie nationale Einheit suggerierte.

Das Seminar wird sich neben literarischen (Dante, Machiavelli, Leopardi, Manzoni, De Amicis, Collodi, d.i. Carlo Lorenzini, Verga etc.) auch mit geschichtlichen (Adua, Vittorio Veneto, Redipuglia) und architektonischen (Santa Croce in Florenz, Pantheon in Rom) und musikalischen Gedächtnisorten (Verdi) beschäftigen.

Zur Vorbereitung:

P. Nora, „Zwischen Geschichte und Gedächtnis: Die Gedächtnisorte“, in: P.N., Zwischen Geschichte und Gedächtnis, Berlin: Wagenbach: 1990, S. 11-30.

J. Assmann, „Kollektives Gedächtnis und kulturelle Identität, in: Kultur und Gedächtnis. Hg. von J. Assmann und T. Hölscher, Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1988, S. 9-19.

E. U. Große und G. Trautmann, Italien verstehen, Darmstadt: WBG, 1997.

M. Isnenghi (Hg.), I luoghi della memoria. Bd. 1: Simboli e miti dell’ Italia unita, Roma, 1996; Bd. 2: Strutture ed eventi dell’ Italia unita, Roma, 1997; Bd. 3: Personaggi e date dell’ Italia unita, Roma, 1997.

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls ITA – M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Ital. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Italienisch) /

Susanne Zieglmeier

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in italienischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Ital. Landeswissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Italienisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von 4 Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul ITA – M 14

	36 034

HS
	Luoghi della memoria
2st., Mi 10-12                                               Beginn: 22.10.
	Wetzel




siehe ITA – M 13.
11. 
Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Italiens (ITA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Italiens (ITA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Italiens (ITA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1. Beschreibungen der Veranstaltungen

11.1.1. Italienische Sprache

	36 096

Ü
	Analisi testuale e composizione

2 st., Do 14 – 16                                                  Beginn: 23.10.
	de Savorgnani


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

	36 097

Ü
	Traduzione III (I-D) / Corso di preparazione agli esami di stato scritti e orali

2 st., Do 8 – 10                                       Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Condizioni: Basismodul ITA – M 02. 

Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e candidati agli esami di stato con lo scopo di prepararli alle prove scritte e orali.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende aller Studiengänge mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Wintersemester 2003 / 04 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 26.09.03, von 9-10 Uhr im Hörsaal H 3 stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

1. Propädeutika / Basissprachkurse

2 Parallelkurse
	36 098

Ü
	Español A

Kompaktkurs 15.09.-2.10.2003

4st., Mo - Fr 14-17.45
	Múrcia

	36 099

Ü
	Español A

Kompaktkurs 29.09.-17.10.2003

4st., Mo - Fr 9-12.15
	Guglielmi


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript

3 Parallelkurse

	36 100

Ü
	Español B 

4st., Mo 11-13, Mi 9-11                                      Beginn: 20.10.
	Verdugo

	36 101

Ü
	Español B 

4st., Mo, Do 16-18                                              Beginn: 20.10.
	Kaiser

	36 102

Ü
	Español B 

4st.,  Zeit wird noch bekannt gegeben.
	N.N.


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

	36 103

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 29.09-17.10.2003

4st., Mo-Fr 16-19.15
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

	36 104

Ü
	Español D 

4st., Di 14-16, Do 17.45-19.15                           Beginn: 21.10.
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 01

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Sprache I

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der Grundkenntnisse bzw. der im Propädeutikum erworbenen Fertigkeiten, insbesondere: schriftlicher u. mündlicher Ausdruck, Hör- und Leseverständnis, (grammatikalische Analyse).

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum  (Español A-D)

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch HF und NF);

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden einmal im Jahr angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Curso de lengua española I
	4
	6

	2
	Traducción I (S-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Traducción (D-S) (Vorbereitungskurs)
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 + 2 erreichten Noten ermittelt.

2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 01
	36 105

Ü
	Curso de lengua española I 
4st., Di 11-13, Do 16-17.30                                Beginn: 21.10.
	Bonachera


Voraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Schriftliche Hausarbeit und Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der 6 Leistungspunkte
Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist, dass die Studenten die Grammatik so weit verstehen, dass sie diese selbst erklären können. Dabei wird besonderer Wert auf semantische Feinheiten gelegt. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: Skript

2 Parallelkurse:

	36 106

Ü
	Traducción I (Spanisch-Deutsch) 
2st., Fr 11.00 –13.00                                  Beginn: 24.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut

	36 107

Ü
	Traducción I (Spanisch-Deutsch) 
2st., Do 8.30 –10                                        Beginn: 23.10.
	N.N.


Teilnehmerkreis: Spanisch-Studierende im Grundstudium.

Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie landeskundliche, grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden.

Leistungsnachweis: Abschlußklausur (3 LP).

	36 108

Ü
	Traducción (D-S)

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Zeit wird noch bekannt gegeben.
	N.N.


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (3 LP)

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 02

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Sprache II

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefung der im Basismodul Spanische Sprache I erworbenen Sprachkenntnisse

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodul Spanische Sprache I



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik - Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Curso de lengua española II
	4
	6

	2
	Traducción II (D-S)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9.  Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen 1 und 2 erreichten Noten ermittelt. 

3.2. Beschreibung der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 02

	36 109

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 9-11, Do 9-10.30                           Beginn: 21.10.
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen escrito y oral al final del semestre para la obtención de los 6 créditos

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

	36 110

Ü
	Traducción II (Alemán-Español) 
2st., Mo 14-16                                            Beginn: 20.10
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos (3 LP)

Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 04

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Span. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Einführung in die Thematik und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft mit diachronischer und synchronischer Vertiefung

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Español A - D)
Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	- / -



	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von zwei Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur)

Einführungskurs (einschließlich theoret. Phonetik; mit Klausur und Hausarbeit)
	3

(3)
	  4

  (6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 04

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprach-wissenschaft

2st., Do 10-12                                         Beginn: 23.10.
	Neumann-Holzschuh/

Selig


siehe Teil A.

	36 022
PS
	Proseminar zur spanischen  Sprachwissenschaft
2st., Mi 12-14                                         Beginn: 22.10.

Genaueres wird noch bekannt gegeben; achten Sie bitte auf die Aushänge am Schwarzen Brett des Instituts!
	N.N.


5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 05

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik / Prof. Dr. Jochen Mecke

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft, Überblick über spanische Literaturgeschichte

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Español A-D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-StudienI

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden jedes Semester angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs oder

Einführungskurs (mit Hausarbeit)
	3

(3)
	  4

  (6)

	2
	Proseminar (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 05

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16                                                     Beginn: 20.10.
	Mecke, Wetzel et alii


siehe Teil A.
	36 016

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

3 st., Mi 9-11.15                                           Beginn: 22.10.
	Schmelzer



	Leistungsnachweis:
Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen
keine


Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird.
Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

	36 028

PS
	Die Entstehung der nationalen und kulturellen Identität im Spanien des 18. und frühen 19. Jahrhunderts

2st., Do 16 – 18                                                      Beginn: 23.10.
	v. Tschilschke




siehe SPA – M 06
6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 06

	1. Name des Moduls:
	Basismodul Span. Landeswissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Grundkenntnisse in spanischer Landeswissenschaft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	Grundkenntnisse (Einstufungstest) oder

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Propädeutikum (Español A-D)

Proseminare bauen auf dem EK auf

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Grundstudium Romanistik (Spanisch) oder

Studieneinheit Spanien-Studien I

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten.

Siehe Vorlesungsverzeichnis

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Einführungskurs (mit Klausur) oder

Einführungskurs (mit Klausur und Hausarbeit)
	3

(3)
	  4

  (6)

	2
	Proseminar/Übung (mit Hausarbeit)
	2
	  7

	3
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Proseminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	7
	18


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erzielten Noten ermittelt.

6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul SPA – M 06

	36 018

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft (in spanischer Sprache)

3st., Di 15.30-18                                                 Beginn: 21.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


Contenido:

I. Introducción a la geografía humana y la historia de España

II. La variedad regional

III. La sociedad española actual

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- hacer una exposición de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

Tendrá lugar en el marco de este curso, un intercambio por correo electrónico con estudiantes de una universidad española.

	36 028

PS
	Die Entstehung der nationalen und kulturellen Identität im Spanien des 18. und frühen 19. Jahrhunderts

2st., Do 16 – 18                                                      Beginn: 23.10.
	v. Tschilschke



	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die spanische Literatur- und Landeswissenschaft


Die Idee der Nation, die Vorstellung, einer bestimmten Gemeinschaft namens Deutschland, Spanien, Italien, Frankreich, England usw. anzugehören, ist eine historische Erscheinung, die im 18. Jahrhundert entstand. In Spanien, das als nationale und politische Einheit zu den ältesten Nationen Europas gehört, stellte sich die Frage nach der nationalen Identität im Wesentlichen auf kulturellem Gebiet. Was diesen Prozess der Selbstverständigung (für uns) so interessant macht, sind die spezifischen Umstände, unter denen er sich vollzieht: das Bewusstsein der eigenen Rück- und Randständigkeit, die Erfahrung der inneren und äußeren Kolonisierung durch das benachbarte Frankreich und das Zerrbild, das insbesondere die französischen Aufklärer von Spanien als dem „Anderen“ Europas zeichnen. Das Verhältnis zum Ausland, die Hinwendung zur Geschichte, die Erforschung der eigenen Lebensformen, die Entdeckung der Regionen und nicht zuletzt die Rolle der Literatur und der Literaten – das sind einige der Themen, mit denen wir uns unter Einbeziehung neuerer Ansätze der Nationalismusforschung und der Kulturtheorie beschäftigen werden. Der behandelte Zeitraum reicht vom Beginn des 18. Jahrhunderts bis zum Ausbruch des ersten Karlistenkrieges 1833. Das Material wird aus unterschiedlichen Texten bestehen – von den spanienkritischen Schriften des Frühaufklärers Feijoo bis zu den Artikeln der Costumbristen. Ein detaillierter Seminarplan mit möglichen Referatthemen ist in meinen Feriensprechstunden erhältlich.

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 10

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Spanische Sprache

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Pedro Alvarez

	3. Inhalte / Lehrziele
	Übersetzung und schriftlicher Ausdruck vertieft

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Basismodule Spanische Sprache I und II



	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik - Spanisch HF 

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden einmal im Jahr angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum 2 Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	
	(es müssen 3 der 4 angebotenen Kurse gewählt werden)
	
	

	1
	Redacción y estilística
	2
	3

	2
	Curso de lengua española III 
	2
	3

	3
	Traducción III (D-S)
	2
	3

	4
	Traducción III (S-D)
	2
	3

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	9


9. Sprachkurse können zweimal wiederholt werden.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der gewählten Pflichtveranstaltungen erreichten Noten ermittelt.

7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA – M 10
	36 111

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mi 11-13                                             Beginn: 22.10.
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA – M02

Evaluación: Exposición en clase y examen al final del curso (3 LP)

Contenidos: Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios

	36 112

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mo 16-18                                            Beginn: 20.10.
	Múrcia


Condiciones: Baismodul SPA – M02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso (3 LP)
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 113

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mo 9-11                                             Beginn: 20.10.
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA – M02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso (3 LP)
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

	36 114

Ü
	Traducción III (Spanisch-Deutsch)

2st., Di 10-12                                             Beginn: 21.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


Teilnehmerkreis:: Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (3 LP)

Inhalt: Es werden schwierigere Textabschnitte aus spanischer und lateinamerikanischer Presse und Literatur (teilweise auch Staatsexamenstexte) übersetzt und im Anschluß daran Fragen zu Wortschatz, Stil und Grammatik besprochen.

Im Rahmen dieses Kurses kann einer der für Magister- und Staatsexamen erforderlichen sprachpraktischen Oberkursscheine erworben werden. 

	36 115

Ü
	Curso de preparación para el Staatsexamen oral y escrito

1st., Di 12-13                                            Beginn: 21.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


Este curso prepara para dos de las partes de las que consta el «examen de estado» de español: «Sprachbeherrschung» (oral) y «Übersetzung Spanisch-Deutsch» (escrita). Trataremos, pues, por un lado, problemas de gramática, vocabulario y estilística partiendo de frases o pasajes que nos sirvan de modelo y, por otro lado, traduciremos textos del nivel del “Staatsexamen” al alemán. 

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Beschreibung des Moduls SPA – M 12

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Sprachwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der span. Sprachwissenschaft; Fähigkeit, sprachwissenschaftliche Methoden auf die Gegenwartssprache und auf frühere Sprachstufen anzuwenden. 

Vertrautheit mit der Geschichte der span. Sprache.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Span. Sprachwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Die einzelnen Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester



8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Wiss. Übung (im HF: Altspanisch) (mit Klausur) 
	2
	  4

	2
	Vorlesung (mit Prüfung) 
	2
	  7

	3
	Hauptseminar (mit Hausarbeit) 
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	
	

	
	mit oder ohne Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	6
	21


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 - 3 erreichten Noten ermittelt.

8.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA – M 12

	36 032

HS
	Das Spanische im Siglo de Oro in Spanien und Lateinamerika

2st., Mi 10-11.30                                    Beginn: 22.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP 

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit 

In diesem Seminar sollen wichtige Aspekte der externen und internen Sprachgeschichte des Spanischen im 16. und 17. Jahrhundert behandelt werden. In Bezug auf das europäische Spanisch werden die sprachtheoretischen Werke von A. de Nebrija, Juan de Valdes, B. de Aldrete und ihre Bedeutung für die Diskussion über Sprache in Spanien behandelt. Ferner werden wichtige sprachstrukturelle Veränderungen in dieser Zeit besprochen werden. Dabei soll auch auf das Judenspanische eingegangen werden.

Da das 16. und 17. Jahrhundert auch das Zeitalter der Conquista Hispanoamerikas war, wird der 2. Teil des HS der Herausbildung des hispanoamerikanischen Spanisch gewidmet sein. Ausgehend von Texten der sog. "semi-cultos" sollen ferner Überlegungen zum Sprachstand des Spanischen in diesen beiden Jahrhunderten angestellt werden.

Einführende Literatur:

· A. Bollée/I. Neumann-Holzschuh: Spanische Sprachgeschichte, Stuttgart (Ernst Klett Sprachen) 2003, S. 81-118

· A. Garrido Domínguez: Los orígenes del español de América, Madrid (Mapfre) 1992.

	36 040

Ü
	Altspanisch II

2st., Fr 10-12                                           Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

	36 041

OS
	Oberseminar für Doktoranden und Examens-kandidaten

2st., Fr 12-14                                           Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe FRA – M 12.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Beschreibung des Moduls SPA - M 13

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Literaturwissenschaft

	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / 

Prof. Dr. Jochen Mecke

	3. Inhalte / Lehrziele
	Vermittlung der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden in einem begrenzten Teilgebiet der span. Literaturgeschichte und der  Literaturkritik.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung

Basismodul Span. Literaturwissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Alle Kurse werden mindestens jährlich angeboten. 

Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	(in beliebiger Reihenfolge)
	
	

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

9.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA - M 13

	36 033
	Automaten – Cyborgs – Klone – Menschenpark: Literatur und Kultur des Posthumanismus (Literatur- und Landeswissenschaft)

4st., Fr 10.30 – 13.00 (vierzehntägig)              Beginn: 24.10.

Vorbesprechung (wird in der ersten Julihälfte stattfinden; genaue Angaben zu Ort und Zeit siehe Aushang Sekretariat Mecke P.T. 3.3.15)
	Mecke


siehe FRA – M 13.

	36 035

HS
	Cervantes: Don Quijote und seine Rezeption

2st., Do 11.00 – 12.30                                     Beginn: 23.10.
	Mecke

	Teilnehmer:
	Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge

	Verwendbar in:
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA M13)

	LP/Schein:
	10 LP/ CP

	Leistungsnachweis:
	Referat/ schriftliche Hausarbeit


Es bedarf nicht vieler Worte, um die Bedeutung von Cervantes’ Don Quijote zu begründen: Es ist der erste und bedeutendste Roman der Neuzeit, ein Klassiker mithin, den jeder, der sich für Literatur interessiert einmal gelesen haben sollte. Dies gilt natürlich erst recht für Romanisten und Hispanisten. Wir wollen im Seminar den Text gemeinsam lesen und die Frage untersuchen, warum ein- und derselbe Text zu so vielen unterschiedlichen Interpre​tationen und Spekulationen Anlass geben konnte. Da der Don Quijote ein Klassiker ist, dessen Interpretation immer wieder das Selbst- und Fremdverständnis der spanischen Kultur bestimmte, werden die zahlreichen, einander zum Teil radikal widersprechenden Deutungen des neuzeitlichen Romans in unterschiedlichen Kulturen und Epochen bei unseren Betrachtungen ebenfalls eine Rolle spielen. Eine kurzweilige Einführung in den Quijote bietet das Buch von Horst Weich: Cervantes’ Don Quijote. München/Zürich 2001. Gleichfalls einführend und ausführlicher informiert Christoph Strosetzki. Miguel de Cervantes: Epoche – Werk – Wirkung. München: Beck. 1991. 

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Beschreibung des Moduls SPA - M 14

	1. Name des Moduls:
	Aufbaumodul Span. Landeswissenschaft



	2. Fachgebiet / Verantwortlich:
	Romanistik (Spanisch) / Dagmar Schmelzer



	3. Inhalte / Lehrziele
	Vertiefte Kenntnisse in spanischer Landeswissenschaft und Vermittlung der Fähigkeit zu selbständiger Anwendung landeswiss. Methoden in einem begrenzten Teilgebiet.

	4. Voraussetzungen:
	

	a) allgemeiner Art
	

	b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:
	Zwischenprüfung;

Basismodul Span. Landeswissenschaft

	5. Bedingungen:
	

	- verwendbar in:
	Hauptstudium Romanistik – Spanisch HF und NF

	- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:
	

	6. Wie häufig wird das Modul angeboten
	Innerhalb von vier Semestern werden alle Kurse angeboten. 
Siehe Vorlesungsverzeichnis.

	7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden?
	Minimum zwei Semester


8. Zusammensetzung:

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	A Pflichtbereich
	
	

	1
	Vorlesung (mit Prüfung)
	2
	  7

	2
	Hauptseminar (mit Hausarbeit)
	2
	10

	
	
	
	

	
	B Wahlbereich
	
	

	3
	Übungen, Seminare, Vorlesungen je nach Angebot
	2
	mind. 4

	
	mit Nachweis von LP
	
	

	
	
	
	

	
	Summe aus dem Pflichtbereich
	4
	17


9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar.

10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 – und Nr. 2 erzielten Noten ermittelt.

10.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Aufbaumodul SPA - M 14

	36 033
	Automaten – Cyborgs – Klone – Menschenpark: Literatur und Kultur des Posthumanismus (Literatur- und Landeswissenschaft)

4st., Fr 10.30 – 13.00 (vierzehntägig)          Beginn: 24.10.

Vorbesprechung (wird in der ersten Julihälfte stattfinden; genaue Angaben zu Ort und Zeit siehe Aushang Sekretariat Mecke P.T. 3.3.15)
	Mecke


siehe FRA – M 13.

11. 
Frei Kombinierbares Nebenfach:

- Basismodul Geschichte, Geographie, Politik Spaniens (SPA – M 20)

- Basismodul Musik, Kunst, Literatur, Film Spaniens (SPA – M 21)

- Basismodul Gesellschaft, Wirtschaft, Recht Spaniens (SPA – M 22)

Modulbeschreibungen und Veranstaltungsangebot siehe Homepage der Koordinierungsstelle Modularisierung:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

unter den Links Download bzw. Veranstaltungsangebot im FKN.

12. Staatsexamensvorbereitung (spezielle Kurse)

11.1 Beschreibung der Veranstaltungen

11.1.1. Spanische Sprache

	36111

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mi 11-13                                                      Beginn: 22.10.
	Verdugo


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 112

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mo 16-18                                                     Beginn: 20.10.
	Múrcia


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 113

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Mo 9-11                                                       Beginn: 20.10.
	Verdugo


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 114

Ü
	Traducción III (D-S) 
2st., Di 10-12                                                      Beginn: 21.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

	36 115

Ü
	Curso de preparación para el Staatsexamen oral y escrito

1st., Di 12-13                                                      Beginn: 21.10.
	Nonnenmacher,

Hartmut


siehe Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10).

11.1.2. Spanische Sprachwissenschaft
	36 040

Ü
	Altspanisch II

2st., Fr 10-12                                            Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh


siehe SPA – M 12.

	36 041

OS
	Oberseminar für Doktoranden und Examens-kandidaten

2st., Fr 12-14                                           Beginn: 24.10.
	Neumann-Holzschuh/ Selig


siehe SPA – M 12.

C. Deutsch-Französische Studien / Études Franco-Allemandes
Studienprogramm für das 1. Studiensemester (WS 2003/04)

	Veranstaltung
	SWS
	LP
	Modul/SE
	Veranstaltungs-Nr. / Zeit

	Pflichtveranstaltungen:
	
	
	
	

	Cours de Langue Française I 
	4
	6
	FRA M 01
	36053 / Mo 16-18 u. Mi 14-16

36054 / Di 10-12 u. Do 16-18

36055 / Di u. Do 14.30-16

36056 / Kompaktkurs 8.-26.9., Mo-Fr 10-14

(Parallelkurse)

	Traduction I (F-D)
	2
	3
	FRA M 01
	36057 / Fr 16-18

36058 / Di 10-12

	VL Psychologie interkulturellen Handelns
	2
	7
	IKS I M 01
	32017 / Di 10-12

	Spezielle Veranstal​tungen zur DFS-Thematik (Angebot teilw. nur im ersten bzw. zweiten Studiensemester!):
	
	
	
	

	VL Deutschland-Frankreich ein Kulturvergleich
	2
	7
	IKS I M 02

FRA M 06
	36006 / Mi 8.30-10

	PS Deutsch-Französische Beziehungen
	2
	7
	IKS I M 02
	36025, Do 16-18

	Übung Psychologie / Interkulturelle Kommunikation
	2
	7
	IKS I M 01
	s. Aushang

	Einführung in ausgewählte Aspekte der internationalen Wirtschaft
	
	
	
	s. Aushang

	Präsentieren – Diskutieren – Moderieren 
	
	
	
	Blockveranstaltung 

s. Aushang

	Wahlpflichtveranstaltungen:
	
	
	
	

	Einführung in die frz. Sprachwissenschaft
	3
	4
	FRA M 04
	36008 / Mo 8.30-10

36009 / Do 13-14

	Einführung in die frz. Literaturwissenschaft

VL Einführung in die

Literaturwisssenschaft
	3-5

2
	4

7
	FRA M 05
	36012 / Fr 10-12.15

36013 / Do 13-16

36014 / Do 16-18.15 

(Parallelkurse) 

sowie ggf. 

36003 / Mo 14-16

	Einführung in die frz. Landes-wissenschaft
	3
	4
	FRA M 06
	36017 / Mi 14-17

(evtl. zusätzliche Parallelkurse s. Aushang)

	VL Französische Kultur der Moderne: Literatur und Film
	2
	7
	FRA M 05 

FRA M 06
	36007 / s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

	PS I Deutsche Sprachwissenschaft
	2
	7
	GER M 01
	35404 / Mo 10-12; 35405 / Mo 16-18

35406 / Di 8.30-10; 35407 / Mi 10-12

35408 / Mi 14-16; 35409 / Do 12-14

35410 / Fr 8.30-10; 35411 / Fr 12-14

(Parallelkurse)

	PS I Neuere Deutsche 

Literaturwissenschaft 
	2
	7
	GER M 03
	35505 / Mi 8.30-10; 35506 / Do 14-16  

35507 / Mo 10-12; 35508 / Mo 14-16

35509 / Mo 16-18; 35510 / Mi 10-12

35511, 35512, 35513 / n.V.

(Parallelkurse)

	Zweite Fremdsprache 
	2-4
	
	
	


Hinweis:

Veranstaltungen der Studieneinheit IKS II werden erst im 3. Studienjahr belegt.

D. Fachdidaktik

	36 046

Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach
1 st., Mo 10-11                           Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Frühjahr oder Herbst 2004 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.
2 Parallelkurse:

	36 047

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen
2 st., Mo 8-10                              Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier

	36 048

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen
2 st., Mo 11.30-13                       Beginn: siehe Aushang
	Zieglmeier


In diesem für alle Lehramtskandidaten verpflichtenden Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. 

Für Kandidaten Lehramt Gymnasium ist die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs Voraussetzung für die Aufnahme in die sprachenspezifischen Oberkurse.

Kandidaten Lehramt Realschule können in dieser Übung einen Schein erwerben.

 E. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 116

Ü
	A 1 Portugiesisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)
Blockveranstaltung:Mo, 27.10.; 03.11.; 10.11.; 17.11.; 24.11.; 01.12.; 08.12.; 15.12.; 12.01.; 19.01.

jeweils 11-13.15 Uhr



           3 LP
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studierenden zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann für € 20,- erworben werden)

	36 117

Ü
	A 3 Portugiesisch Aufbaukurs (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)
Blockveranstaltung:Mo, 27.10.; 03.11.; 10.11.; 17.11.; 24.11.; 01.12.; 08.12.; 15.12.; 12.01.; 19.01.
jeweils 14.15-16.30



           3 LP
	Hölzl


Einfache Textausschnitte aus den portugiesisch-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprechfähigkeit wird weiter eingeübt. 

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch

	36118

Ü
	A 1 Rumänisch I

2st., Mi 14 -15.30                                                Beginn: 16.10.
	Hartmann


Es werden Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vermittelt. Am Ende des Kurses sollen die Teilnehmer in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Leistungspunkte: 3

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioţeanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

	36119

Ü
	A 3 Rumänisch III

2st., Mi, 15.30 –17                                              Beginn: 16.10.
	Hartmann


Dieser Kurs wendet sich an Fortgeschrittene. Quereinsteiger sind willkommen.

Leistungspunkte: 3

Zunächst wird mit den Kapiteln 25 – 30 des Lehrwerks der erste Durchgang durch rumänische Grammatik und Idiomatik abgeschlossen. Anhand rumänischer Zeitungstexte soll anschließend ein Bild des modernen Rumänien erarbeitet sowie Wortschatz und schriftliches wie mündliches Ausdrucksvermögen der Teilnehmer erweitert werden. Ferner werden ausgewählte Kapitel der rumänischen Grammatik wiederholt und vertieft.

Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhältnis zu anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioţeanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

F. Medienkunde / Praktikum

	36 049


	Medienpraxis: Magazinberichterstattung
2st., Termin steht noch nicht fest

Näheres siehe Aushang am Schwarzen Brett des Instituts!
	Herbrand


G. Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten (Kummerkasten oder aber auch persönlich in der Sprechstunde (siehe Aushang an der Tür von P.T. 3.3.45). Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

H. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)
Klaus Hartmann (wiss. Mitarbeiter)
Dr. Sabine Heinemann (wiss. Mitarbeiterin)
Rainer Held (wiss. Hilfskraft)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)
Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)
Dr. Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)
Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)
Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)
Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)
Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) (beurlaubt)
Trinidad Bonachera (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Ariane D’Angelo (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Alejandra Guglielmi (Spanisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)
Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Claudia Kaiser (Spanisch)
Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)
Lluis Múrcia (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)
Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Eduardo Verdugo (Spanisch)

N. N. (Französisch)

Wintersemester 2003/04: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon
943-
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	beurlaubt
	---

	Bauer, Elisabeth
	3.3.29
	3409
	Mittwoch
	16 – 17 

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	16 – 17 

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag 
	17 – 18 

	D’Angelo, Ariane
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	14 – 15

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17 – 18 

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3410
	nach den Veranstaltungen od. nach tel. Vereinbarung: 089/69760889

	Heinemann, Sabine, Dr.
	3.3.42
	3377
	Mittwoch
	16 – 17

	Held, Rainer, M.A.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	14.30 – 15.30

	Hölzl, Luisa
	3.3.43
	
	n.V.
	

	Lessle, Christine, Dr.
	
	Tel. privat 44675
oder per e-mail
	---
	---

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	14 – 15 

	Mitko, Julia, Dr.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	10.30 – 11.30 

	Múrcia, Lluis, M.A. 
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13 – 14 

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12 – 13 

	Nonnenmacher, Hartmut, Dr.
	3.3.44
	3382
	Dienstag
	14 – 15 

	Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.
	3.3.40
	3381
	Donnerstag
	14 – 15

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	11.30 – 12.30  

	N. N. (Französisch)
	3.3.53
	3972
	
	

	de Savorgnani, Giulia, Dr.
	3.3.34
	3407
	Donnerstag
	14 – 15 

	Schmelzer, Dagmar
	3.3.14
	3370
	Dienstag
	11.30 – 12.30

	Selig, Maria, Prof. Dr.
	3.3.38
	3375
	siehe Aushang

	Sertl, Brigitte, Dr.
	3.3.44
	3382
	beurlaubt
	---

	von Tschilschke, Christian, Dr.
	3.3.14
	3370
	Donnerstag
	12 – 13 

	Verdugo, Eduardo
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13 – 14 

	Wetzel, Hermann H., Prof. Dr.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30 – 15.30 

	Winter, Ulrich, Dr.
	3.3.13
	3369
	Freitag
	14 – 15

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.33
	3405
	Donnerstag
	10.30 – 11.30 


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


Die Portugiesisch- und Rumänischkurse werden ab dem WS organisatorisch vom Zentrum für Sprache und Kommunikation betreut.


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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